
09. Februar 2025

Goya-Gewinner „Emilia Pérez“: Skandal
um Hauptdarstellerin erschüttert!

Der Film „Emilia Pérez“ gewinnt den Goya für besten
europäischen Film, während Kontroversen um die

Hauptdarstellerin aufkommen.

Granada, Spanien - Der Film „Emilia Pérez“ aus Frankreich hat
bei der 39. Goya-Verleihung in Granada in der Kategorie bester
europäischer Film gewonnen. Der Goya ist einer der
bedeutendsten Filmpreise Spaniens und dieser Sieg
unterstreicht die internationale Anerkennung des Werkes. Es
handelt sich um ein Musical-Drama, das von dem renommierten
französischen Regisseur Jacques Audiard inszeniert wurde.

Im Mittelpunkt der Handlung steht ein mexikanischer
Drogenboss, der sich dazu entschließt, sein Geschlecht zur Frau
angleichen zu lassen. Trotz der starken Erzählung und der
vorhersehbaren Oscar-Favoriten-Position ging bei der
Preisverleihung eine wichtige Tatsache um: Hauptdarstellerin
Karla Sofía Gascón war nicht anwesend und gehörte zudem
nicht zu den nominierten Schauspielerinnen. Auch Jacques
Audiard selbst war der Veranstaltung ferngeblieben.

Umstrittene Äußerungen beeinträchtigen
Oscar-Chancen

Ursprünglich war „Emilia Pérez“ mit 13 Nominierungen ins
Rennen gegangen, was die Hoffnungen auf eine Oscar-
Nominierung am 2. März in der Branche hoch hielt. Doch die
Chancen verschlechterten sich, als frühere Internet-Posts von
Gascón bekannt wurden, die als rassistisch und islamfeindlich



wahrgenommen wurden. Diese Äußerungen führten zu einer
breiten Diskussion über die Zuständigkeit und Verantwortlichkeit
von Schauspielern im öffentlichen Raum.

In einem Interview stellte Audiard klar, dass er sich von den
Aussagen Gascóns distanziert. Er bezeichnete ihre Kommentare
als „unentschuldbar“. Diese Situation zeigt, wie persönliche
Kontroversen das Schicksal eines Films beeinflussen können,
selbst wenn die kreative Arbeit dahinter durchweg gelobt wird.

Konkurrenz und Auszeichnungen

„Emilia Pérez“ trat in der Goya-Kategorie gegen mehrere andere
Filme an, darunter „Der Graf von Monte Cristo“ aus Frankreich,
„Flow“ aus Lettland, „The Chimera“ aus Italien und „The Zone of
Interest“ aus dem Vereinigten Königreich. Letztlich konnte sich
der Film in dieser anspruchsvollen Konkurrenz durchsetzen, was
einen großen Erfolg für Audiards Regie und die Filmproduktion
darstellt.

Die Auszeichnung beim Goya ist nicht nur eine Würdigung für
die kreative Kraft sondern auch ein Zeichen dafür, wie Filme
bedeutende Themen ansprechen können. In Anbetracht der
Kontroversen, in die der Hauptcharakter verwickelt ist, bleibt
abzuwarten, wie sich diese Entwicklungen auf die weitere
Karriere von „Emilia Pérez“ und auf Gascón auswirken werden.
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Vorfall Rassismus
Ursache frühere Internet-Posts
Ort Granada, Spanien
Quellen www.tagesspiegel.de

www.rheinpfalz.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/spanischer-filmpreis-emilia-perez-mit-goya-als-bester-europaischer-film-geehrt-13169464.html
https://www.rheinpfalz.de/kultur_artikel,-emilia-p%C3%A9rez-mit-goya-als-bester-europ%C3%A4ischer-film-geehrt-_arid,5741872.html
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

